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Auch dieses Jahr war Karlsruhe
im Juni, Juli und August mit 23 so-
genannten heißen Tagen ein Hitze-
hotspot. Mit dem Verbundprojekt
„Plan°C“ will die Stadt den Auswir-
kungen solch heißer Tage entge-
genwirken und erarbeitet gemein-
sam mit Düsseldorf und dem Deut-
schen Institut für Urbanistik einen
kommunalen Hitzeaktionsplan.
Dieser umfasst dabei unter ande-
rem Aspekte wie Informationen zu
hitzeangepasstem Verhalten, die
Betreuung besonders vulnerabler
Gruppen, die Trinkwasserversor-
gung im öffentlichen Raum, die Be-
reitstellung kühler Räume sowie
den Einsatz von Warnsystemen. 

Karlsruhe kommt bei den Pla-
nungen derzeit gut voran: Das Pro-
jektteam im städtischen Amt für
Umwelt- und Arbeitsschutz hat in
den letzten Monaten zahlreiche
Gespräche mit wichtigen Akteuren
aus Stadt- und Zivilgesellschaft ge-
führt. Darüber hinaus hat die Pro-
jektgruppe eine Online-Umfrage
an diejenigen Stellen versendet,
die in Kontakt zu Risikogruppen
stehen. Bislang kamen Rückmel-
dungen aus den unterschiedlichs-
ten Bereichen, von ehrenamtlich
engagierten Gruppen über Sozial-
und Wohlfahrtsverbände bis hin zu
medizinischen Einrichtungen. Nun
werten Experten die Ergebnisse
der Umfrage aus, um im Anschluss
zum tiefergehenden Austausch
einzuladen.

Auch wenn sich der Sommer für
dieses Jahr so langsam verabschie-
det, gehen auch im Herbst und
Winter die Vorbereitungen auf
kommende Hitzeperioden weiter.

-los-
karlsruhe.de/hitze

Planungen
zum Hitzeschutz

Die städtebauliche Entwick-
lung rund um das Ettlinger Tor
hat wiederholt die öffentliche
Diskussion beherrscht: Längst
sind Baukräne und Baumaschi-
nen im Einsatz. Voriges Jahr star-
teten Sanierung und bauliche Er-
weiterung des Badischen Staats-
theaters – einen Steinwurf ent-
fernt geht es um den Neubau des
Landratsamts. Zu einem „offe-
nen Dialog der Baukultur“ hat-
ten jüngst der Gestaltungsbeirat
der Stadt und die Kammergrup-
pe Karlsruhe der Architekten-
kammer eingeladen: Rund 70 In-
teressierte waren zugegen.

Ursula Orth, Leiterin des Lan-
desbetriebs „Vermögen und
Bau“, der in Karlsruhe für Bau-
ten der Hochschulen und Kultur-
einrichtungen zuständig ist,
nannte die Baupläne rund um
das Staatstheater „einen neuen
Stadtbaustein inmitten einer be-
stehenden Struktur“. Nach Vo-
lumen und „Fußabdruck“ werde
der Theaterbau etwa 50 Prozent
größer. Projektleiterin Dagmar
Menzenbach erwähnte wichtige
Details des baulichen Entwurfs
der Architekten Delugan-
Meissl, „das Gebäude räumlich
zur Stadt hin zu öffnen“. Seit
Jahresbeginn wird am Westflü-
gel des bestehenden Baus am
Fundament des neuen Theater-
haus gebaut – eine offizielle
Grundsteinlegung, wie ur-
sprünglich geplant, scheiterte
offenbar am Desinteresse des
Staatsministeriums in Stuttgart,
war beiläufig zu erfahren.

Nur wenige Meter weiter
westlich, vor dem Landratsamt,
stellte Projektleiter Leonardo
Sartori vom Büro Wittfoht-Archi-
tekten, den Stand des Baupro-
jekts des Landkreises vor. Das
neu geplante Hochhaus in Holz-
Hybrid-Bauweise werde 90 Me-
ter hoch – für Oktober erwartet
Sartori den Baubeschluss. Der-
zeit ziehen gerade letzte Mitar-
beiter aus dem einstigen Baden-
werk-Bau aus. Markus Müller,
der Vorsitzende des Gestal-

tungsbeirats – und Präsident der
Architektenkammer im Südwes-
ten – will, wie er sagte, nicht „die
Oberhoheit für städtebauliche
Geschmacksfragen“ beanspru-
chen. Doch er halte es für wich-
tig, die Öffentlichkeit bei Gestal-
tungsfragen einzubeziehen.
Stellungnahmen des Beirats sei-
en vor allem dort zu erwarten, wo
es „keine qualifizierten Wettbe-
werbe“ gebe – so wie etwa jüngst
bei der Sanierung und Erweite-
rung der Turmbergbahn. -stj-

Spaziergang und Dialog
Bei einem Architektur-Rundgang standen große Bauprojekte im Fokus

Die Erweiterung des Badischen Staatstheaters stieß beim Architek-
turspaziergang auf großes Interesse. Foto: Müller-Gmelin 

Rund um das Thema Nachhal-
tigkeit dreht sich alles an diesem
Samstag, 30. September, auf dem
Marktplatz, wenn die Veranstal-
tungsreihe „Karlsruhe trifft sich“
in Zusammenarbeit mit dem Um-
weltamt den Mitmachtag für Mor-
gen präsentiert.. Ab 11 Uhr gibt es
Workshops, Lesungen, Info-Stän-
de, Dreirad-Zirkus, eine Foto-
kampagne und verschiedene Ak-
tionen von Karlsruher Nachhal-
tigkeitsaktiven sowie ein buntes
Bühnenprogramm. Unter ande-
rem präsentiert die AG Recife um
14 Uhr eine brasilianische Capo-
eira-Show mit Performance. Um
13 Uhr gibt Bürgermeisterin Betti-
na Lisbach die Preisträger aus
dem Fotowettbewerb „Hand
drauf“ und aus dem STADTRA-
DELN bekannt. Außerdem wird
um 15:15 Uhr der Hauptpreis von
„Karlsruhe Gewinnt“ ausgelost,
es winken Goldmünzen im Wert
von 25 000 Euro. Zum Ausklang
der Veranstaltung spielen „Amy
Sue“ ab 15:30 Uhr auf der Bühne
der „Neuen Welle“. -eck-

Nachhaltig auf
dem Marktplatz

Das Jubiläum der Mühlburger
Feuerwehr begann am vergange-
nen Freitagabend mit einem Fest-
akt für geladene Gäste. Bürger-
meisterin und Feuerwehrdezer-
nentin Bettina Lisbach und Ulrich
Volz, Vorsitzender des Stadtfeuer-
wehrverbandes, eröffneten die
Feierlichkeiten mit ihren Gruß-
worten. Umrahmt wurde der Fest-
akt vom Fanfarenzug Wolfarts-
weier und zwei Auftritten der
Tanzgruppe Spatzen der KG Fide-
lio sowie einem Tanzpaar der
Mühlburger Karnevalsgesell-
schaft. Am Samstag öffnete die
Feuerwehr Mühlburg ihre Türen
für die Öffentlichkeit. Der Tag be-
gann mit einer Großübung an der
Vogesenschule mit den benach-
barten Feuerwehrabteilungen
Daxlanden, Grünwinkel, Knielin-
gen, Neureut und der Berufsfeuer-
wehr. Hier wurde gezeigt, wie die
Feuerwehr bei einem angenom-
menen Kellerbrand agiert. An-
schließend konnten die Besucher
die Blaulichtmeile im angrenzen-

den Schulhof erkunden und Ein-
blicke in die Arbeit befreundeter
Hilfsorganisationen wie Techni-
sches Hilfswerk, Deutsche Le-
bensrettungs-Gesellschaft und
Deutsches Rotes Kreuz bekom-
men. Den Abschluss der Feierlich-
keiten bildete der Sonntag, an
dem die jüngsten Mitglieder im
Mittelpunkt standen. Der Kinder-
und Familientag bot mit Spielstra-
ße, Feuerwehr-Hüpfburg und
Schauübungen der Jugendfeuer-
wehr ein buntes Programm. -hof-

175 Jahre Einsatz
Abteilung Mühlburg der Feuerwehr feiert Jubiläum

Auch die Jüngeren durften einmal
sich am „Löschen“. Foto: Hofmann

Zarte Klänge erfüllten die Luft,
als Felicia Kraft die Sonate in f-
Moll (K. 466) von Domenico Scar-
latti auf ihrer Harfe spielte und da-
mit den Auftakt für den Empfang
im Rathaus am Marktplatz schuf.
Die Stadt hatte 26 junge Preisträ-
gerinnen und Preisträger der dies-
jährigen Ausgabe von „Jugend
musiziert“ zu einem Empfang ein-
geladen, um sie für ihre Leistung
zu würdigen. 

Nach einer herzlichen Begrü-
ßung gratulierte Bürgermeister
Dr. Albert Käuflein den jungen
Musizierenden zu ihren Erfolgen
und bedankte sich auch bei deren
Eltern und Lehrpersonen, die sie
dabei unterstützten. „Die Teilnah-
me am Wettbewerb ist bereits ein
Gewinn, doch eine Auszeichnung
zu erhalten, ist noch großartiger“,
so der Kulturdezernent. Die Mög-
lichkeit, die Leidenschaft für Mu-
sik zu teilen, sei für die Teilneh-
menden eine Bereicherung. Die
Stadt Karlsruhe finanziert die
Durchführung des Regionalwett-
bewerbs, der unter der Träger-

schaft des Deutschen Musikrates
steht.

Sontraud Speidel wertete „Ju-
gend musiziert“ als wichtigste
Fördermaßnahme für musikali-
schen Nachwuchs, die sich in fast
50 Jahren Durchführung bewährt
habe. Sie ist Vorsitzende des Re-
gionalausschusses und Professo-
rin an der Hochschule für Musik
Karlsruhe. Sie würdigte auch die
Beiträge des Badischen Konserva-
toriums, des PreCollege der Hoch-
schule für Musik und des privaten

Unterrichts zur musikalischen Bil-
dung in Karlsruhe. In diesem Jahr
gingen 27 Prozent aller Bundes-
preise nach Baden-Württemberg,
was die musikalische Exzellenz
der Region unterstreiche.

Nach einer weiteren Darbietung
von Felicia Kraft, die auf Bundes-
ebene den ersten Preis gewonnen
hatte, konnten die Preisträgerin-
nen und Preisträger gemeinsam
mit ihren Familien und mit ihren
Musiklehrern ihre Erfolge in fest-
licher Atmosphäre feiern. -pli-

Ehrung von
Musiktalenten

Harfenistin Felicia Kraft eröffnete den Empfang im Rathaus. Sie ge-
wann bei Jugend musiziert auf Bundesebene. Foto: Liebig

Einem großen Arbeitgeber
der Region statteten Ober-
bürgermeister Dr. Frank
Mentrup und Erste Bürger-
meisterin und Wirtschaftsde-
zernentin Gabriele Luczak-
Schwarz jüngst einen Besuch
ab. Seit 60 Jahren hat die
L’Oréal-Gruppe am Standort
Karlsruhe eine ihrer größten
Produktionsstätten und stellt
hier spezialisiert Haut-,
Haar- und Sonnenschutzpro-
dukte her. Beim Besuch in der
Produktion informierten sich
OB Mentrup und EB Luczak-
Schwarz über Umwelt-
freundlichkeit und Nachhal-
tigkeit bei der Produktion –
so ist der Standort CO2-neu-
tral und plant größere Inves-
titionen in Wasserrecycling
und Energierückgewinnung.
Positiv sah die Stadtspitze
auch das hohe Level an Auto-
mation am Standort. Auch ei-
ne seit mehr als 20 Jahren be-
stehende Kooperation mit
den Hagsfelder Werkstätten
kam zur Sprache. Nun will
man weiter im Ideenaus-
tausch zum Thema Nachhal-
tigkeit bleiben. -los-

Besuch in
der Produktion

Fast roch man ein wenig Pulver-
dampf, hörte das Trommelfeuer
der Barrikadenkämpfe und die
verzweifelten Rufe nach Grund-
rechten. Im voll besetzten Neuen
Ständehaus gab es kürzlich eine
literarisch-musikalische Erinne-
rung an die Badische Revolution –
175 Jahre danach.

Theaterpädagogin Ursula Zetz-
mann, die frühere Bundestagsab-
geordnete und ehemalige Stadt-
rätin Rita Fromm sowie Schlag-
zeugerin Leonie Klein gaben ein
Potpourri aus Zeitzeugenberich-

ten, alten Volksliedern, Gedichten
und Briefwechseln jener revolu-
tionären Tage. Das Trio zitierte aus
dem „Freiheitsbrief für die Erde“
von Louise Aston ebenso wie
Louise Dittmars Gedichte versus
die „Volkstümlichkeit“ – immer
wieder fast schon disruptiv durch
ein perkussives Gewitter unter-
brochen, das jedoch sehr gut zur
Atmosphäre passte. „Die Freiheit
war schon seit jeher mein The-
ma“, sagte die frühere FDP-Politi-
kerin Rita Fromm. Als Autorin ent-
wirft sie immer wieder Features

und szenische Texte. Ursula Zetz-
mann ist neben ihrer schauspiele-
rischen Tätigkeit als Clownin und
Dozentin für Theaterkunst aktiv.
Leonie Klein wurde 2022 Stipen-
diatin der Kunststiftung BW und
hat sich der Neuen Musik ver-
schrieben. Tätig ist die passionier-
te Schlagzeugerin auch als Musik-
journalistin. 

Auf die Bedeutung des Stände-
hauses als erstes deutsches Parla-
mentsgebäude ging bei ihrem
Grußwort Katrin Dort, Leiterin des
Stadtarchivs, ein. Sie verwies
auch auf die Diskrepanz, dass
Karlsruhe zwar Zentrum der Badi-
schen Revolution 1848/49 war, die
Bewohner aber mehrheitlich mo-
narchietreu blieben. Helena
Kierst (Städtische Bibliothek) be-
tonte, dass Bibliotheken „Orte ge-
lebter Demokratie und freier Mei-
nungsbildung“ seien. Melanie
Kögler vom Kooperationspartner
Reinhold-Maier-Stiftung verwies
auf 300 Veranstaltungen der poli-
tischen Bildung pro Jahr. 

Auf eines machten die Akteu-
rinnen auf der Bühne zudem auf-
merksam. Frauenrechte standen
bei den Aufständischen keines-

wegs auf der Prioritätenliste. Aber
auch sie hatten ihren Anteil an der
Freiheit der neuen Zeit gefordert,
so Fromm, die unter anderem
Frauenrechtlerinnen und Revolu-
tionärinnen wie Amelie Struve
oder Louise Dittmar zitierte. Das
Trio erinnerte an den Hecker-Zug
aus Konstanz, der vergeblich auf
großen Zulauf von Freischärlern
wartete. Oder an die Reformun-
willigkeit der Bevölkerung, eben-
so wie die endlosen Debatten von
Radikalen und Moderaten. Gegen
Ende erklang das badische Wie-
genlied. „Schlaf, mein Kind,
schlaf leis, dort draußen geht der

Preuß. Deinen Vater hat er umge-
bracht, deine Mutter hat er arm
gemacht, und wer nicht schläft in
guter Ruh, dem drückt der Preuß
die Augen zu“, heißt es dort in der
bekannten Weise – zur Erinne-
rung an die brutale Niederschla-
gung der Revolution durch preu-
ßische Truppen. -voko-

Eine Chrono-
logie der Revo-
lution in Karls-
ruhe als neues
digitales Ange-
bot des Stadtar-
chivs:

175 Jahre Badische Revolution:

Ruf nach Grundrechten
Volkslieder und Zeitzeugenberichte bei literarisch-musikalischem Programm

Erhielten viel Applaus im Ständehaus: Rita Fromm, Schlagzeugerin
Leonie Klein und Ursula Zetzmann (v.l.). Foto: Knopf

Karlsruhe war keine Hochburg der revolutionären Bewegung, aber
konnte sich den Ereignissen nicht entziehen. Bild: Stadtarchiv

Kinder- und Jugendflohmarkt
Nach Premiere im Juni veran-

staltet das Stadtamt Durlach in Zu-
sammenarbeit mit den örtlichen
Vereinen wieder einen Flohmarkt
für Kinder und Jugendliche. Am
Samstag, 30. September, verwan-
delt sich der Platz vor der Karls-
burg von 9 bis 14 Uhr in eine Fund-
grube für Spielsachen, Bücher und
mehr. Voranmeldung ist nicht er-
forderlich. Infos unter 133-1937.

Herbstliche Exkursionen
Ob zu Fuß, per Rad oder mit

dem Doppeldeckerbus, im Herbst
gibt es in der Fächerstadt viel zu
erleben. Die Karlsruhe Tourismus
bietet Führungen zum Jugendstil,
durch die Dammerstocksiedlung
oder zu Filmlocations an. Termine
unter www.karlsruhe-erleben.de.

Turmberglauf in Durlach
Am Samstag, 30. September,

gehört die Durlacher Altstadt den

Laufsportlern. Der Startschuss für
dieses von der Turnerschaft Dur-
lach veranstaltete Event fällt um
16 Uhr auf dem Marktplatz. We-
gen des Turmberglaufs endet am
Samstagnachmittag die Straßen-
bahnlinie 1 bereits an der Auer
Straße, bis zur Haltestelle Turm-
berg fahren Busse.

Schlagraum im Wildpark
Im Forstrevier Wildpark wird

Schlagraum im Gebiet zwischen
Adenauerring, Willy-Andreas-
Allee und Teutschneureuter Al-
lee im Meistgebotsverfahren ver-
geben. Die Lose umfassen rund 
fünf bis zwölf
Ster. Die An-
gebotsfrist en-
det am 15. Ok-
tober. Alle In-
fos über den
QR-Code. 

-eck-

Kurz notiert


